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Das Forschungsvorhaben „Verfahren zur Charakterisierung von Anti-Knarz-Lacken“, Reg.-Nr.: MF 120095,

wurde anteilig vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) aufgrund eines Beschlusses des

Deutschen Bundestages innerhalb des Förderprogramms „FuE-Förderung gemeinnütziger externer Indus‐

trieforschungseinrichtungen in Ostdeutschland – Modul Marktorientierte Forschung und Entwicklung (MF)“

über den Projektträger EuroNorm GmbH gefördert. Wir bedanken uns für die gewährte Unterstützung. 

Im Rahmen des Forschungsvorhabens wurde anhand typischer Fahrzeuginnenraum-Materialien ein Ver‐

fahren entwickelt, das die Eignung von Anti-Knarz-Lacken für diesen Bereich feststellen kann. Zu diesem

Zweck wurden unterschiedliche Werkstoffe (Leder, Kunststoffbahnen, Schaumfolien) und Gleitlacke aller

praxisüblichen Produktklassen verwendet. Nach der umfassenden Charakterisierung dieser Materialien

wurden auf der Grundlage von Prüfungen die primären und sekundären Eignungskriterien für einen Gleit‐

lack festgelegt. 

Als entscheidend für die Eignung eines Gleitlackes wurden Anwendbarkeit (Benetzbarkeit), Antiknarz-Wir‐

kung und bestimmte Soforteffekte (Aussehen, Geruch, Haptik) beurteilt. Für diese Merkmale wurden maxi‐

mal tolerierbare Abweichungen definiert. Analog wurden die sekundären Eignungskriterien erarbeitet und

Entscheidungswerte fixiert. Diese beziehen sich in erster Linie auf den Gleitlack selbst (Haftung, Abriebfes‐

tigkeit, Wirkungsdauer). In Bezug auf die Werkstoffeigenschaften wurde die Beeinflussung der Heißlicht‐

echtheit durch Gleitlacke festgestellt und soll daher im Rahmen des Verfahrens überprüft werden. Es wur‐

den Prüfverfahren ausgewählt und ihre Tauglichkeit zur Überprüfung der relevanten Eigenschaften (Eig‐

nungskriterien) untersucht. Die Prüfparameter wurden zum Teil an den Zweck des Verfahrens angepasst:

So wurden die Bestimmung des Dauerfaltverhaltens und der Reibechtheit der Prüfung der Gleitlackeigen‐

schaften angeglichen und nicht derjenigen der Werkstoffe. 
Eine der Voraussetzungen für die Durchführung der Forschungsarbeit war die Realisierung reproduzierba‐

rer Gleitlackschichten. Daher wurden mehrere Applikationsverfahren geprüft und die optimalen Bedingun‐

gen durch Variation von Applikationsbedingungen, Schichtdicke und Trocknungsbedingungen erarbeitet. Im

entwickelten Verfahren wurde die Rakel zum Auftragen des Gleitlackes ausgewählt und angewandt. Die mit

Gleitlack beschichteten Werkstoffe wurden unterschiedlichen Gebrauchssimulationen unterzogen, um die

Wirkungsdauer dieser Schichten zu ermitteln. Die Alterung wurde durch Lagerung der beschichteten Werk‐

stoffe in Umgebungen mit unterschiedlichen Bedingungen von Temperatur und relativer Luftfeuchtigkeit si‐

muliert. Weiterhin wurden unterschiedliche Modalitäten der Simulation einer Gebrauchsabnutzung unter‐

sucht. Dafür wurden das Abriebgerät des Typs Martindale, der Stick-Slip-Prüfstand und der Dynamische

Materialtester (DynaMaTe) eingesetzt. Als beste Variante erwies sich der Abrieb mittels Martindale-Abrieb‐

gerät mit anschließender Stick-Slip-Prüfung. Der Einfluss von Reinigungs- und Pflegeprodukten auf Gleit‐

lackschichten wurde ebenfalls nachgeprüft. Die Forschungsergebnisse wurden zur Erstellung des Verfahrens zur Ermittlung der Eignung eines Gleitla‐

ckes für die Verwendung auf einem bestimmten Werkstoff genutzt. Die Anwendbarkeit des Verfahrens wur‐

de mittels neuer, nicht im Prüfprogramm enthaltener Produkte getestet. Danach wurde eine interne Vali‐

dierung durch einen Vergleichsversuch durchgeführt. Die Analyse der ermittelten Ergebnisse dieser Versu‐

che ergab, dass mit Hilfe des entwickelten Verfahrens eine zuverlässige Aussage zu der Eignung eines Gleit‐

lackes für die Geräuschdämpfung auf einem bestimmten Werkstoff gemacht werden kann. 

 

Für weitergehende Informationen stellen Sie bitte hier Ihre Anfrage.

  

2/3

https://www.filkfreiberg.de/fileadmin/_processed_/b/2/csm_BMWi_Energie_Logo_klein_2c416545b4.webp
https://www.filkfreiberg.de/fileadmin/_processed_/b/2/csm_INNO-KOM-Ost_Logo_90b37e0980.webp


3/3


	FREIBERGER KOLLAGENSYMPOSIUM, 29. & 30. SEPTEMBER 2026 IN FREIBERG
	VERFAHREN ZUR CHARAKTERISIERUNG VON ANTI-KNARZ-LACKEN
	IHRE COOKIE-EINSTELLUNGEN
	IHRE COOKIE-EINSTELLUNGEN
	IHRE COOKIE-EINSTELLUNGEN


